
In unserer täglichen Praxis werden wir immer wieder mit rechtlichen Problemen und dabei
insbesondere mit Haftungsfragen konfrontiert. 

Nicht wenige davon sind sehr komplex und damit auch mitunter kompliziert. Insbesondere,
wenn sie im Ausland stattfinden. Denn viele Rechtsbereiche können dabei eine Rolle
spielen.

Davon ist auch die Charterbranche berührt. Dies trifft sowohl für den Charterskipper (und
seine Crew) zu, wie auch für die Agentur und Flottenbetreiber vor Ort.

Immer wieder sehen wir dabei auch rechtliche Auseinandersetzungen, die aus mangelnder
rechtlicher Information mitunter bei allen Beteiligten entstehen. Viel Nerven und Anwalts-
kosten, die man sich sparen könnte, sind manchmal die Folge.

Wir haben uns deshalb bemüht, die rechtlichen relevanten Bestimmungen der verschiede-
nen Rechtsbereiche in verständlicher Form darzustellen, so dass auch nicht so juristisch
Bewanderte die kritischen Punkte erkennen können, um sich daran mit ihren weiteren
Handlungen orientieren zu können.

Die jeweiligen Hinweise auf die entsprechenden Rechtsquellen sollen dabei dem Leser,
der in einzelnen Detailfragen noch tiefer gehen will, eine praktische Hilfestellung sein.
Die dabei behandelten Themen entnehmen Sie bitte dem Inhaltsverzeichnis.
Der Rechtsexperte der Yacht, Herr Dr. Wychodil, Fachanwalt für Rechtsfragen der Freizeit-
schifffahrt hat die Arbeit kritisch beurteilt. Sein Statement finden Sie in dieser Broschüre.
Die Arbeit umfasst in komprimierter Darstellung des Textes ca. 130 Seiten.
Die Veröffentlichung ist in Vorbereitung und wird in Bälde erfolgen. 

Interessenten bieten wir bereits heute die Möglichkeit einer Vorbestellung.

Den Bestellschein finden Sie in dieser Broschüre.

Wir würden uns freuen, Ihnen damit einen weiteren Service zu Ihrer Rechtssicherheit leisten
zu können und verbleiben

Ihr Dr. Friedrich Schöchl
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Die Haftungsrisiken rund um den Wassersport, insbesondere für die verantwortli-
chen Skipper, sind bekanntermaßen sehr umfangreich. Darauf weist die nautische
Literatur in unterschiedlicher Weise hin. Einerseits im Rahmen der klassischen ju-
ristischen Kommentierungen der einschlägigen Gesetze, die in der Praxis vorwie-
gend von Rechtsanwälten und Richtern genutzt werden. Der Nachteil dieser
Kommentierungen liegt darin, dass die relevanten juristischen Problemfelder nicht
in einem Werk behandelt werden. Andererseits in für ein Laienpublikum aufberei-
teten Veröffentlichungen, die den Versuch unternehmen, die zahlreichen Freizeit-
skipper für die sich stellenden Rechtsfragen zu sensibilisieren. 

Dr. Friedrich Schöchl hat mit seiner Publikation eine Grundlage geschaffen, die
vielfachen Fragestellungen mit juristischer Tiefe zu erörtern. Der Leser findet einen
systematisch orientierten Einstieg in die rechtlichen Themen. Die gezielten Hin-
weise auf anzuwendende Rechtsnormen und konkrete Anspruchsgrundlagen kön-
nen auch für mit Wassersport-Themen befasste Juristen sehr hilfreich sein. Der
Autor lässt in seinen Darstellungen stets deutlich werden, dass er selbst ein Kenner
der Praxis ist. Beispielsweise sieht das deutsche Recht eine Gefährdungshaftung
für Schiffsführer nicht vor. Eine Haftung des Skippers ist folglich nur bei einem vor-
werfbaren schuldhaften Verhalten möglich, wobei bereits einfache Fahrlässigkeit
haftungsbegründend sein kann. Dr. Friedrich Schöchl verweist darauf, dass im
Ausland oft ganz andere Regelungen gelten. Gerade am Mittelmeer sind Haftungs-
ansprüche gegen Schiffsführer durchgesetzt worden, wenn durch das geführte
Schiff ein Schaden verursacht worden ist, auch wenn dem Schiffsführer ein schuld-
haftes Verhalten nicht vorzuwerfen war. Das Vorliegen einer Haftpflicht-Police gibt
keine abschließende Sicherheit. Vor allem für den Charterskipper können sich un-
erwartete Probleme ergeben, wenn für das von ihm geführte Schiff zwar eine Haft-
pflichtversicherung abgeschlossen worden ist, der Charterunternehmer aber die
fällige Versicherungsprämie nicht bezahlt hat. 

Weitere Schwerpunkte bilden neben den Haftungsrisiken des Schiffsführers und
der Haftpflichtversicherung für Segel- und Motoryachten, insbesondere die Skip-
perhaftpflichtversicherung, die Produkthaftung sowie die interessengerechte Ge-
staltung von Charterverträgen (Fair-Charter-Vertrag). 

Hamburg, Januar 2009

Dr. Heyko Wychodil
Fachanwalt für Freizeitschifffahrt

DR. WYCHODIL

Rechtsexperte der Zeitschrift YACHT
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Die Haftungsrisiken rund um den Wassersport, insbesondere für die verantwortli-
chen Skipper, sind bekanntermaßen sehr umfangreich. Darauf weist die nautische
Literatur in unterschiedlicher Weise hin. Einerseits im Rahmen der klassischen ju-
ristischen Kommentierungen der einschlägigen Gesetze, die in der Praxis vorwie-
gend von Rechtsanwälten und Richtern genutzt werden. Der Nachteil dieser
Kommentierungen liegt darin, dass die relevanten juristischen Problemfelder nicht
in einem Werk behandelt werden. Andererseits in für ein Laienpublikum aufberei-
teten Veröffentlichungen, die den Versuch unternehmen, die zahlreichen Freizeit-
skipper für die sich stellenden Rechtsfragen zu sensibilisieren. 

Dr. Friedrich Schöchl hat mit seiner Publikation eine Grundlage geschaffen, die
vielfachen Fragestellungen mit juristischer Tiefe zu erörtern. Der Leser findet einen
systematisch orientierten Einstieg in die rechtlichen Themen. Die gezielten Hin-
weise auf anzuwendende Rechtsnormen und konkrete Anspruchsgrundlagen kön-
nen auch für mit Wassersport-Themen befasste Juristen sehr hilfreich sein. Der
Autor lässt in seinen Darstellungen stets deutlich werden, dass er selbst ein Kenner
der Praxis ist. Beispielsweise sieht das deutsche Recht eine Gefährdungshaftung
für Schiffsführer nicht vor. Eine Haftung des Skippers ist folglich nur bei einem vor-
werfbaren schuldhaften Verhalten möglich, wobei bereits einfache Fahrlässigkeit
haftungsbegründend sein kann. Dr. Friedrich Schöchl verweist darauf, dass im
Ausland oft ganz andere Regelungen gelten. Gerade am Mittelmeer sind Haftungs-
ansprüche gegen Schiffsführer durchgesetzt worden, wenn durch das geführte
Schiff ein Schaden verursacht worden ist, auch wenn dem Schiffsführer ein schuld-
haftes Verhalten nicht vorzuwerfen war. Das Vorliegen einer Haftpflicht-Police gibt
keine abschließende Sicherheit. Vor allem für den Charterskipper können sich un-
erwartete Probleme ergeben, wenn für das von ihm geführte Schiff zwar eine Haft-
pflichtversicherung abgeschlossen worden ist, der Charterunternehmer aber die
fällige Versicherungsprämie nicht bezahlt hat. 

Weitere Schwerpunkte bilden neben den Haftungsrisiken des Schiffsführers und
der Haftpflichtversicherung für Segel- und Motoryachten, insbesondere die Skip-
perhaftpflichtversicherung, die Produkthaftung sowie die interessengerechte Ge-
staltung von Charterverträgen (Fair-Charter-Vertrag). 
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In unserer täglichen Praxis werden wir immer wieder mit rechtlichen Problemen und dabei
insbesondere mit Haftungsfragen konfrontiert. 

Nicht wenige davon sind sehr komplex und damit auch mitunter kompliziert. Insbesondere,
wenn sie im Ausland stattfinden. Denn viele Rechtsbereiche können dabei eine Rolle
spielen.

Davon ist auch die Charterbranche berührt. Dies trifft sowohl für den Charterskipper (und
seine Crew) zu, wie auch für die Agentur und Flottenbetreiber vor Ort.

Immer wieder sehen wir dabei auch rechtliche Auseinandersetzungen, die aus mangelnder
rechtlicher Information mitunter bei allen Beteiligten entstehen. Viel Nerven und Anwalts-
kosten, die man sich sparen könnte, sind manchmal die Folge.

Wir haben uns deshalb bemüht, die rechtlichen relevanten Bestimmungen der verschiede-
nen Rechtsbereiche in verständlicher Form darzustellen, so dass auch nicht so juristisch
Bewanderte die kritischen Punkte erkennen können, um sich daran mit ihren weiteren
Handlungen orientieren zu können.

Die jeweiligen Hinweise auf die entsprechenden Rechtsquellen sollen dabei dem Leser,
der in einzelnen Detailfragen noch tiefer gehen will, eine praktische Hilfestellung sein.
Die dabei behandelten Themen entnehmen Sie bitte dem Inhaltsverzeichnis.
Der Rechtsexperte der Yacht, Herr Dr. Wychodil, Fachanwalt für Rechtsfragen der Freizeit-
schifffahrt hat die Arbeit kritisch beurteilt. Sein Statement finden Sie in dieser Broschüre.
Die Arbeit umfasst in komprimierter Darstellung des Textes ca. 130 Seiten.
Die Veröffentlichung ist in Vorbereitung und wird in Bälde erfolgen. 

Interessenten bieten wir bereits heute die Möglichkeit einer Vorbestellung.

Den Bestellschein finden Sie in dieser Broschüre.

Wir würden uns freuen, Ihnen damit einen weiteren Service zu Ihrer Rechtssicherheit leisten
zu können und verbleiben

Ihr Dr. Friedrich Schöchl

Y
A

C
H

T
-P

O
O

L 
V

e
rsich

e
ru

n
g
s-S

e
rvice

 G
m

b
H

S
ch

ü
tze

n
str. 9

D
- 8

5
5
2
1
 O

tto
b
ru

n
n
 / M

ü
n
ch

e
n

Dr. Friedrich Schöchl

Die Haftung des Skippers
seine Rechte / seine Pflichten

Leseprobe

Bestellung

Aktionspreis € 27,90!

inkl. Versandkosten

...mehr Wissen, mehr Sicherheit

Spezielle Risiken der Freizeitschifffahrt

Bestellformular 30.06.2009_Layout 1  16.09.2009  15:59  Seite 2



V
O

R
W

O
R

T

Y
A

C
H

T
-P

O
O

L V
e
rsich

e
ru

n
g
s-S

e
rvice

 G
m

b
H

 | S
ch

ü
tze

n
str. 9

 | D
- 8

5
5
2
1
 O

tto
b
ru

n
n
 / M

ü
n
ch

e
n
 

Te
l:  (0

0
4
9
) 0

8
9
 6

0
 9

3
 7

7
7
 | F

a
x: (0

0
4
9
) 0

8
9
 6

0
 9

5
 9

7
3
 | M

a
il:  in

fo
@

ya
ch

t-p
o
o
l.d

e
 

T
h

o
m

a
s U

h
sa

d
e

l
D

r. H
e

yko
 A

. W
ych

o
d

il
D

r. Ja
n

 P
h

ilip
p

 T
ie

tje
n

Ja
n

 P
a

trick B
e

cke
r

D
r. W

ilfrie
d

 K
ra

h
l*

E
sp

la
n

a
d

e
 6

2
0
3

5
4

 H
a

m
b

u
rg

Te
le

fo
n

 +
4

9
 4

0
  3

4
 3

3
 5

1
Te

le
fa

x +
4

9
 4

0
  3

5
 3

4
 0

9
jp

tie
tje

n
@

u
h

sa
d

e
l-la

w
.d

e
w

w
w

.u
h

sa
d

e
l-la

w
.d

e
G

e
rich

tska
ste

n
 5

5
5

 
* a

u
ch

 F
a

ch
a

n
w

a
lt fü

r 
A

rb
e

itsre
ch

t

D
ie

 H
a
ftu

n
g
srisike

n
 ru

n
d
 u

m
 d

e
n

 W
a
sse

rsp
o
rt, in

sb
e

so
n

d
e

re
 fü

r d
ie

 ve
ra

n
tw

o
rtli-

ch
e
n
 S

kip
p
e
r, sin

d
 b

e
ka

n
n
te

rm
a
ß

e
n
 se

h
r u

m
fa

n
g
re

ich
. D

a
ra

u
f w

e
ist d

ie
 n

a
u
tisch

e
L
ite

ra
tu

r in
 u

n
te

rsch
ie

d
lich

e
r W

e
ise

 h
in

. E
in

e
rse

its im
 R

a
h
m

e
n

 d
e

r kla
ssisch

e
n
 ju

-
ristisch

e
n
 K

o
m

m
e
n
tie

ru
n
g
e
n
 d

e
r e

in
sch

lä
g

ig
e
n

 G
e
se

tze
, d

ie
 in

 d
e
r P

ra
xis vo

rw
ie

-
g

e
n

d
 vo

n
 R

e
ch

tsa
n

w
ä

lte
n

 u
n

d
 R

ich
te

rn
 g

e
n

u
tzt w

e
rd

e
n

. D
e

r N
a

ch
te

il d
ie

se
r

K
o
m

m
e
n
tie

ru
n
g
e
n
 lie

g
t d

a
rin

, d
a
ss d

ie
 re

le
va

n
te

n
 ju

ristisch
e
n
 P

ro
b
le

m
fe

ld
e
r n

ich
t

in
 e

in
e
m

 W
e
rk b

e
h
a
n
d
e
lt w

e
rd

e
n

. A
n
d

e
re

rse
its in

 fü
r e

in
 L

a
ie

n
p
u

b
liku

m
 a

u
fb

e
re

i-
te

te
n
 V

e
rö

ffe
n
tlich

u
n
g
e
n
, d

ie
 d

e
n

 V
e

rsu
ch

 u
n
te

rn
e

h
m

e
n

, d
ie

 za
h

lre
ich

e
n
 F

re
ize

it-
skip

p
e
r fü

r d
ie

 sich
 ste

lle
n
d
e
n
 R

e
ch

tsfra
g

e
n

 zu
 se

n
sib

ilisie
re

n
. 

D
r. F

rie
d

rich
 S

ch
ö

ch
l h

a
t m

it se
in

e
r P

u
b

lika
tio

n
 e

in
e

 G
ru

n
d

la
g

e
 g

e
sch

a
ffe

n
, d

ie
vie

lfa
ch

e
n
 F

ra
g
e
ste

llu
n
g
e
n
 m

it ju
ristisch

e
r T

ie
fe

 zu
 e

rö
rte

rn
. D

e
r L

e
se

r fin
d
e
t e

in
e
n

syste
m

a
tisch

 o
rie

n
tie

rte
n

 E
in

stie
g

 in
 d

ie
 re

ch
tlich

e
n

 T
h

e
m

e
n

. D
ie

 g
e

zie
lte

n
 H

in
-

w
e
ise

 a
u
f a

n
zu

w
e
n
d
e
n
d
e
 R

e
ch

tsn
o
rm

e
n
 u

n
d
 ko

n
kre

te
 A

n
sp

ru
ch

sg
ru

n
d
la

g
e
n
 kö

n
-

n
e

n
 a

u
ch

 fü
r m

it W
a

sse
rsp

o
rt-T

h
e

m
e

n
 b

e
fa

sste
 Ju

riste
n

 se
h

r h
ilfre

ich
 se

in
. D

e
r

A
u
to

r lä
sst in

 se
in

e
n
 D

a
rste

llu
n
g
e
n
 ste

ts d
e
u
tlich

 w
e
rd

e
n
, d

a
ss e

r se
lb

st e
in

 K
e
n
n
e
r

d
e
r P

ra
xis ist. B

e
isp

ie
lsw

e
ise

 sie
h

t d
a

s d
e
u

tsch
e
 R

e
ch

t e
in

e
 G

e
fä

h
rd

u
n
g

sh
a

ftu
n

g
fü

r S
ch

iffsfü
h
re

r n
ich

t vo
r. E

in
e
 H

a
ftu

n
g
 d

e
s S

kip
p
e
rs ist fo

lg
lich

 n
u
r b

e
i e

in
e
m

 vo
r-

w
e
rfb

a
re

n
 sch

u
ld

h
a
fte

n
 V

e
rh

a
lte

n
 m

ö
g

lich
, w

o
b

e
i b

e
re

its e
in

fa
ch

e
 F

a
h

rlä
ssig

ke
it

h
a

ftu
n

g
sb

e
g

rü
n

d
e

n
d

 se
in

 ka
n

n
. D

r. F
rie

d
rich

 S
ch

ö
ch

l ve
rw

e
ist d

a
ra

u
f, d

a
ss im

A
u
sla

n
d
 o

ft g
a
n
z a

n
d
e
re

 R
e
g
e
lu

n
g
e
n
 g

e
lte

n
. G

e
ra

d
e
 a

m
 M

itte
lm

e
e
r sin

d
 H

a
ftu

n
g
s-

a
n

sp
rü

ch
e

 g
e

g
e

n
 S

ch
iffsfü

h
re

r d
u

rch
g

e
se

tzt w
o

rd
e

n
, w

e
n

n
 d

u
rch

 d
a

s g
e

fü
h

rte
S

ch
iff e

in
 S

ch
a
d
e
n
 ve

ru
rsa

ch
t w

o
rd

e
n
 ist, a

u
ch

 w
e
n
n
 d

e
m

 S
ch

iffsfü
h
re

r e
in

 sch
u
ld

-
h
a
fte

s V
e
rh

a
lte

n
 n

ich
t vo

rzu
w

e
rfe

n
 w

a
r. D

a
s V

o
rlie

g
e

n
 e

in
e
r H

a
ftp

flich
t-P

o
lice

 g
ib

t
ke

in
e
 a

b
sch

lie
ß

e
n
d
e
 S

ich
e
rh

e
it. V

o
r a

lle
m

 fü
r d

e
n
 C

h
a

rte
rskip

p
e

r kö
n
n

e
n

 sich
 u

n
-

e
rw

a
rte

te
 P

ro
b
le

m
e
 e

rg
e
b
e
n
, w

e
n
n
 fü

r d
a
s vo

n
 ih

m
 g

e
fü

h
rte

 S
ch

iff zw
a
r e

in
e
 H

a
ft-

p
flich

tve
rsich

e
ru

n
g

 a
b

g
e

sch
lo

sse
n

 w
o

rd
e

n
 ist, d

e
r C

h
a

rte
ru

n
te

rn
e

h
m

e
r a

b
e

r d
ie

fä
llig

e
 V

e
rsich

e
ru

n
g
sp

rä
m

ie
 n

ich
t b

e
za

h
lt h

a
t. 

W
e
ite

re
 S

ch
w

e
rp

u
n
kte

 b
ild

e
n
 n

e
b

e
n

 d
e

n
 H

a
ftu

n
g

srisike
n
 d

e
s S

ch
iffsfü

h
re

rs u
n
d

d
e
r H

a
ftp

flich
tve

rsich
e
ru

n
g
 fü

r S
e
g

e
l- u

n
d
 M

o
to

rya
ch

te
n

, in
sb

e
so

n
d
e

re
 d

ie
 S

kip
-

p
e
rh

a
ftp

flich
tve

rsich
e
ru

n
g
, d

ie
 P

ro
d

u
kth

a
ftu

n
g
 so

w
ie

 d
ie

 in
te

re
sse

n
g
e

re
ch

te
 G

e
-

sta
ltu

n
g
 vo

n
 C

h
a
rte

rve
rträ

g
e
n
 (F

a
ir-C

h
a

rte
r-V

e
rtra

g
). 

H
a
m

b
u
rg

, Ja
n
u
a
r 2

0
0
9

D
r. H

e
yko

 W
ych

o
d
il

F
a
ch

a
n
w

a
lt fü

r
F

re
ize

itsch
ifffa

h
rt

D
R

. W
Y

C
H

O
D

IL

R
e
c
h

ts
e
x
p

e
rte

 d
e
r Z

e
its

c
h

rift Y
A

C
H

T

IN
H

A
L
T

S
V

E
R

Z
E

IC
H

N
IS

Y
A

C
H

T
-P

O
O

L V
e
rsich

e
ru

n
g
s-S

e
rvice

 G
m

b
H

 | S
ch

ü
tze

n
str. 9

 | D
- 8

5
5
2
1
 O

tto
b
ru

n
n
 / M

ü
n
ch

e
n
 

Te
l:  (0

0
4
9
) 0

8
9
 6

0
 9

3
 7

7
7
 | F

a
x: (0

0
4

9
) 0

8
9
 6

0
 9

5
 9

7
3
 | M

a
il:  in

fo
@

ya
ch

t-p
o
o
l.d

e
 

1
E

in
le

itu
n
g

1
.1

Z
ie

l u
n
d
 G

lie
d
e
ru

n
g
 d

e
r A

rb
e
it

2
D

ie
 re

ch
tlich

e
n
 G

ru
n
d
la

g
e
n
 d

e
r F

re
i

ze
itsch

ifffa
h
rt

2
.1

R
e
ch

tsq
u
e
lle

n
 d

e
r B

in
n
e
n
sch

ifffa
h
rt

2
.2

R
e
ch

tsq
u
e
lle

n
 d

e
r S

e
e
sch

ifffa
h
rt a

u
f 

n
a
tio

n
a
le

r E
b
e
n
e

2
.3

R
e
ih

u
n
g
 d

e
r A

n
w

e
n
d
u
n
g
 vo

n
 R

e
g
e
ln

, 
A

b
ko

m
m

e
n
 u

n
d
 R

e
ch

tsvo
rsch

rifte
n
 in

d
e
r in

te
rn

a
tio

n
a
le

n
 S

e
e
sch

ifffa
h
rt

2
.3

.1
G

ru
n
d
sä

tze
 d

e
r G

u
te

n
 S

e
e
m

a
n
n
sch

a
ft

2
.3

.2
In

te
rn

a
tio

n
a
le

 A
b
ko

m
m

e
n

2
.3

.3
N

a
tio

n
a
le

s R
e
ch

t
2
.3

.4
E

xku
rs: R

e
g
a
tta

-R
e
g
e
lb

e
stim

m
u
n
g
e
n

2
.3

.5
E

rm
ittlu

n
g
 d

e
s zu

stä
n
d
ig

e
n
 

N
a
tio

n
a
le

n
 R

e
ch

te
s

2
.3

.6
E

rm
ittlu

n
g
 d

e
s zu

stä
n
d
ig

e
n
 G

e
rich

te
s

3
D

ie
 H

a
ftu

n
g
 in

 d
e
r F

re
ize

itsch
ifffa

h
rt

3
.1

A
llg

e
m

e
in

e
s

3
.2

S
ch

a
d
e
n
h
a
ftu

n
g
 im

 S
ch

ifffa
h
rtsw

e
se

n
3
.2

.1
D

e
liktisch

e
 A

n
sp

rü
ch

e
3
.2

.2
V

e
rtra

g
lich

e
 A

n
sp

rü
ch

e
4

D
e
r C

h
a
rte

rb
e
re

ich
 im

 Y
a
ch

tsp
o
rt

4
.1

A
llg

e
m

e
in

e
s

4
.2

A
ktu

e
lle

 D
a
rste

llu
n
g
 d

e
s C

h
a
rte

rm
a
rk-

te
s im

 d
e
u
tsch

sp
ra

ch
ig

e
n
 R

a
u
m

4
.3

R
e
ch

tlich
e
 R

a
h
m

e
n
b
e
d
in

g
u
n
g
e
n
 im

 
C

h
a
rte

rb
e
re

ich
4
.3

.1
C

h
a
rte

rve
rtra

g
4
.3

.2
U

n
te

rsch
e
id

u
n
g
 A

g
e
n
tu

r ve
rsu

s 
V

e
ra

n
sta

lte
r

4
.3

.3
In

te
rn

a
tio

n
a
le

s V
e
rtra

g
sre

ch
t im

 
C

h
a
rte

rb
e
re

ich
5

D
ie

 R
isike

n
 d

e
s S

kip
p
e
rs

5
.1

Z
ivilre

ch
tlich

e
r B

e
re

ich
5
.1

.1
D

e
liktisch

e
 H

a
ftu

n
g

5
.1

.2
V

e
rtra

g
lich

e
 H

a
ftu

n
g

5
.2

V
e
rke

h
rsre

ch
tlich

e
r u

n
d
 

stra
fre

ch
tlich

e
r B

e
re

ich
5
.2

.1
V

e
rw

a
ltu

n
g
s- u

n
d
 stra

fre
ch

tlich
e
s 

R
isiko

5
.3

R
isiko

 a
u
s U

n
fa

ll
6

D
ie

 R
isike

n
 d

e
r C

re
w

6
.1

D
e
liktisch

e
 H

a
ftu

n
g

6
.2

V
e
rtra

g
lich

e
 H

a
ftu

n
g

6
.3

B
o
n
itä

tsrisiko
 d

e
r A

g
e
n
tu

r (b
zw

.
d
e
s V

e
rch

a
rte

re
rs)

7
D

ie
 R

isike
n
 d

e
s Y

a
ch

te
ig

n
e
rs

7
.1

P
riva

te
r Y

a
ch

te
ig

n
e
r

7
.2

V
e
rch

a
rte

rn
d
e
r Y

a
ch

te
ig

n
e
r

8
D

ie
 R

isike
n
 d

e
s V

e
rch

a
rte

re
rs 

(C
h
a
rte

ru
n
te

rn
e
h
m

e
n
s)

8
.1

P
ro

d
u
kth

a
ftu

n
g

8
.1

.1
P

ro
b
le

m
b
e
re

ich
: In

stru
ktio

n
sp

flich
t

8
.1

.2
P

ro
b
le

m
b
e
re

ich
: C

E
-Z

e
rtifizie

ru
n
g

8
.1

.3
P

ro
b
le

m
b
e
re

ich
: A

llg
e
m

e
in

e
 

P
ro

d
u
ze

n
te

n
h
a
ftu

n
g

8
.1

.4
B

e
isp

ie
l a

u
s d

e
r P

ra
xis

8
.2

V
e
rtra

g
sg

e
sta

ltu
n
g

8
.2

.1
S

in
n
 u

n
d
 Z

w
e
ck vo

n
 A

llg
e
m

e
in

e
n
 

G
e
sch

ä
ftsb

e
d
in

g
u
n
g
e
n

8
.2

.2
In

h
a
ltsko

n
tro

lle
 vo

n
 e

in
ze

ln
e
n
 

K
la

u
se

ln
8
.2

.3
P

ro
b
le

m
b
e
re

ich
: U

n
w

irksa
m

e
 

K
la

u
se

ln
 a

u
s A

G
B

8
.2

.4
P

ro
b
le

m
lö

su
n
g
 “C

h
a
rte

r-F
a
irtra

g
”

9
S

ch
lu

ssw
o
rt

Ä
n
d
e
ru

n
g
e
n
 vo

rb
e
h
a
lte

n

Bestellung   Online unter www.yacht-pool.de/shop/shop.htm, oder per Post oder Fax: 089 6095973

Vorname: ________________________________  Nachname:_______________________________________

Strasse: __________________________________ PLZ: ___________________Ort: _____________________    

Telefon:__________________________________ Emailadresse:_____________________________________    

Name der Bank:__________________Kontonummer:___________________BLZ:_______________________

Hiermit bestelle ich das Buch “Die Haftung des Skippers” ________ (Anzahl) zum Aktionspreis von je € 27,90

inkl. Versandkosten und bitte Sie den Betrag vom oben genannten Konto abzubuchen. Mir ist die Widerrufsfrist

von 14 Tagen bekannt. WICHTIG: Abbuchung erfolgt erst nach Versand des Buches.

________________________
Unterschrift

_____________________, _____________________
Ort und Datum

B
e
ste

llfo
rm

u
la

r 3
0
.0

6
.2

0
0
9
_
L
a
yo

u
t 1

  1
6
.0

9
.2

0
0
9
  1

5
:5

8
  S

e
ite

 1



In
 u

n
se

re
r 

tä
g

lic
h

e
n

 P
ra

xi
s 

w
e

rd
e

n
 w

ir
 im

m
e

r 
w

ie
d

e
r 

m
it 

re
ch

tli
ch

e
n

 P
ro

b
le

m
e

n
 u

n
d

 d
a

b
e

i
in

sb
e

so
n

d
e

re
 m

it 
H

a
ft
u

n
g

sf
ra

g
e

n
 k

o
n

fr
o

n
tie

rt
. 

N
ic

h
t w

e
n
ig

e
 d

a
vo

n
 s

in
d
 s

e
h
r 

ko
m

p
le

x 
u
n
d
 d

a
m

it 
a
u
ch

 m
itu

n
te

r 
ko

m
p
liz

ie
rt

. I
n
sb

e
so

n
d
e
re

,
w

e
n

n
 s

ie
 i

m
 A

u
sl

a
n

d
 s

ta
tt

fin
d

e
n

. 
D

e
n

n
 v

ie
le

 R
e

ch
ts

b
e

re
ic

h
e

 k
ö

n
n

e
n

 d
a

b
e

i 
e

in
e

 R
o

lle
sp

ie
le

n
.

D
a

vo
n

 is
t 

a
u

ch
 d

ie
 C

h
a

rt
e

rb
ra

n
ch

e
 b

e
rü

h
rt

. 
D

ie
s 

tr
iff

t 
so

w
o

h
l f

ü
r 

d
e

n
 C

h
a

rt
e

rs
ki

p
p

e
r 

(u
n

d
se

in
e

 C
re

w
) 

zu
, 
w

ie
 a

u
ch

 f
ü

r 
d

ie
 A

g
e

n
tu

r 
u

n
d

 F
lo

tt
e

n
b

e
tr

e
ib

e
r 

vo
r 

O
rt

.

Im
m

e
r 

w
ie

d
e
r 

se
h
e
n
 w

ir
 d

a
b
e
i a

u
ch

 r
e
ch

tli
ch

e
 A

u
se

in
a
n
d
e
rs

e
tz

u
n
g
e
n
, d

ie
 a

u
s 

m
a
n
g
e
ln

d
e
r

re
ch

tli
ch

e
r 

In
fo

rm
a

tio
n

 m
itu

n
te

r 
b

e
i 
a

lle
n

 B
e

te
ili

g
te

n
 e

n
ts

te
h

e
n

. 
V

ie
l 
N

e
rv

e
n

 u
n

d
 A

n
w

a
lts

-
ko

st
e

n
, 
d

ie
 m

a
n

 s
ic

h
 s

p
a

re
n

 k
ö

n
n

te
, 
si

n
d

 m
a

n
ch

m
a

l d
ie

 F
o

lg
e

.

W
ir
 h

a
b

e
n

 u
n

s 
d

e
sh

a
lb

 b
e

m
ü

h
t,
 d

ie
 r

e
ch

tli
ch

e
n

 r
e

le
va

n
te

n
 B

e
st

im
m

u
n

g
e

n
 d

e
r 

ve
rs

ch
ie

d
e

-
n

e
n

 R
e

ch
ts

b
e

re
ic

h
e

 i
n

 v
e

rs
tä

n
d

lic
h

e
r 

F
o

rm
 d

a
rz

u
st

e
lle

n
, 

so
 d

a
ss

 a
u

ch
 n

ic
h

t 
so

 j
u

ri
st

is
ch

B
e

w
a

n
d

e
rt

e
 d

ie
 k

ri
tis

ch
e

n
 P

u
n

kt
e

 e
rk

e
n

n
e

n
 k

ö
n

n
e

n
, 

u
m

 s
ic

h
 d

a
ra

n
 m

it 
ih

re
n

 w
e

ite
re

n
H

a
n

d
lu

n
g

e
n

 o
ri
e

n
tie

re
n

 z
u

 k
ö

n
n

e
n

.

D
ie

 j
e

w
e

ili
g

e
n

 H
in

w
e

is
e

 a
u

f 
d

ie
 e

n
ts

p
re

ch
e

n
d

e
n

 R
e

ch
ts

q
u

e
lle

n
 s

o
lle

n
 d

a
b

e
i 

d
e

m
 L

e
se

r,
d

e
r 

in
 e

in
ze

ln
e

n
 D

e
ta

ilf
ra

g
e

n
 n

o
ch

 t
ie

fe
r 

g
e

h
e

n
 w

ill
, 
e

in
e

 p
ra

kt
is

ch
e

 H
ilf

e
st

e
llu

n
g

 s
e

in
.

D
ie

 d
a

b
e

i b
e

h
a

n
d

e
lte

n
 T

h
e

m
e

n
 e

n
tn

e
h

m
e

n
 S

ie
 b

itt
e

 d
e

m
 I
n

h
a

lts
ve

rz
e

ic
h

n
is

.
D

e
r 

R
e
ch

ts
e
xp

e
rt

e
 d

e
r 
Y

a
ch

t,
 H

e
rr

 D
r.
 W

yc
h
o
d
il,

 F
a
ch

a
n
w

a
lt 

fü
r 

R
e
ch

ts
fr

a
g
e
n
 d

e
r 

F
re

iz
e
it-

sc
h

iff
fa

h
rt

 h
a

t 
d

ie
 A

rb
e

it 
kr

iti
sc

h
 b

e
u

rt
e

ilt
. 
S

e
in

 S
ta

te
m

e
n

t 
fin

d
e

n
 S

ie
 in

 d
ie

se
r 

B
ro

sc
h

ü
re

.
D

ie
 A

rb
e

it 
u

m
fa

ss
t 
in

 k
o

m
p

ri
m

ie
rt

e
r 

D
a

rs
te

llu
n

g
 d

e
s 

Te
xt

e
s 

ca
. 
1

3
0

 S
e

ite
n

.
D

ie
 V

e
rö

ff
e

n
tli

ch
u

n
g

 is
t 
in

 V
o

rb
e

re
itu

n
g

 u
n

d
 w

ir
d

 in
 B

ä
ld

e
 e

rf
o

lg
e

n
. 

In
te

re
ss

e
n

te
n

 b
ie

te
n

 w
ir
 b

e
re

its
 h

e
u

te
 d

ie
 M

ö
g

lic
h

ke
it 

e
in

e
r 

V
o

rb
e

st
e

llu
n

g
.

D
e

n
 B

e
s

te
ll
s

c
h

e
in

 f
in

d
e

n
 S

ie
 i
n

 d
ie

s
e

r 
B

ro
s

c
h

ü
re

.

W
ir
 w

ü
rd

e
n
 u

n
s 

fr
e
u
e
n
, I

h
n
e
n
 d

a
m

it 
e
in

e
n
 w

e
ite

re
n
 S

e
rv

ic
e
 z

u
 Ih

re
r 

R
e
ch

ts
si

ch
e
rh

e
it 

le
is

te
n

zu
 k

ö
n

n
e

n
 u

n
d

 v
e

rb
le

ib
e

n

Ih
r 

D
r.
 F

ri
e

d
ri
ch

 S
ch

ö
ch

l

YACHT-POOL 
Versicherungs-Service GmbH
Schützenstr. 9
D- 85521 Ottobrunn / München

D
r.

 F
ri

e
d

ri
c

h
 S

c
h

ö
c

h
l

D
ie

 H
a
ft

u
n

g
 d

e
s
 S

k
ip

p
e
rs

s
e
in

e
 R

e
c
h

te
 /
 s

e
in

e
 P

fl
ic

h
te

n

L
e
s
e
p

ro
b

e

B
e
s
te

ll
u

n
g

A
k
ti

o
n

s
p

re
is

 €
 2

7
,9

0
!

in
k
l.
 V

e
rs

a
n

d
k
o

s
te

n

..
.m

e
h

r 
W

is
s
e

n
, 
m

e
h

r 
S

ic
h

e
rh

e
it

S
p

e
z
ie

ll
e

 R
is

ik
e

n
 d

e
r 

F
re

iz
e

it
s

c
h

if
ff

a
h

rt

B
e
st

e
llf

o
rm

u
la

r 
3
0
.0

6
.2

0
0
9
_
L
a
yo

u
t 
1
  
1
6
.0

9
.2

0
0
9
  
1
5
:5

9
  
S

e
ite

 2


	Vorname: asd
	Nachname: asd
	Strasse: asd
	PLZ: asd
	Telefon: asd
	Email: asd
	Kontonummer: asd
	BLZ: asd
	Bankname: asd
	Anzahl: asd
	Ort: asd
	Datum: asd
	Email_senden: 


